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Elementares (in aller Kürze) 

	
	
	

Messwerte	
Signale	
Bilder	
Dokumente	
...	
aus	Industrie,	
Verwaltung,	
Medizin,	Kunst,	
Internet/Web	,...		
(„Big	Data“)	

Trendanalysen	
Op-mierung	
Profilerzeugung	
...	
Prognosen	
Steuerung	
Planung	
...	
Empfehlungen	
Entscheidungen	
(„ADM“)	
	
	

Digitalisierung	
		(„Sensorik“)	

					Algorithmisierung	
(„Programmierung/SW“)	

„Big	Data	Analy(cs“:		„data	explora-on	via	A(r-ficial)	I(ntelligence)“	
	 	 	 	 	 	oder	„M(achine)	L(earning)“	

4-D		
Welt	



Big Data: Definition (5 Vs) 
•	Volume	(...	Assyrer	...	Fugger	...	Hanse	...		Klöster	...	
			Verwaltung	...	Industrie	x.0	...	neu:	Datenökonomie)	
	
•	Velocity	(BrieXauben	...	Boten	...	Reiter	...	Kabel	...		
			Glasfaser	...	neu:	Internet	bzw.	Web	und	„cloud“)	
	
•	Variety	(HandschriXen	...	Druckstücke	...	Formulare	...		
			Tabellen	...	Grafiken	...	Bilder	...	Sensoren	...	Filme	...		
			eMail	...	(a)soziale	Medien	...	neu:	Konvergenz/Ubiquität	
	
•	Veracity	:=	((Auf-)Rich-gkeit	...	Realitätstreue	...	Qualität		
			der	Daten	(Geheim-nte	...	Standards	...	Kryptographie)	
	
•	Value	(Mehrwert	...	Ressource	...	Währung	...)		
	



Big Data: Definition (plus 2 Vs) 
•	Volume	(...	Assyrer	...	Fugger	...	Hanse	...		Klöster	...	
			Verwaltung	...	Industrie	x.0	...	neu:	Datenökonomie)	
•	Velocity	(BrieXauben	...	Reiter	...	Boten	...	Kabel	...		
			Glasfaser	...	neu:	Internet	bzw.	Web	und	„cloud“)	
•	Variety	(HandschriXen	...	Druckstücke	...	Formulare	...		
			Tabellen	...	Grafiken	...	Bilder	...	Sensoren	...	Filme	...		
			eMail	...	(a)soziale	Medien	...	neu:	Konvergenz/Ubiquität	
•	Veracity	((Auf-)Rich-gkeit	...	Realitätstreue	...	Qualität		
			der	Daten)	
•	Value	(Mehrwert	...	Resource	...	Währung	...)		
	
	•	VertrauensVerlust	(NSA,	...,	Facebook,	...,	DSGVO)	



Big Data Analytics: Definition 

•	i.w.S.	sog.	„intelligente“	(semi-)automa,sche	und/oder		
			interak,ve	computergestützte	Analyse/Erschließung	(und	
			Visualisierung)	von	un-/strukturierten	Daten	

•	Mul-medialität	(Text,	Grafik/Bild,...,	Audio/Video,...,	HTML,...)	
•	Mul-dimensionalität	(1-D,	2-D,	3-D,	Raum-Zeit-Diskretuum)	
 •	Mul-modalität	(Augen,	Finger,	Hand,	Ohren,	...,	Körper)	

-  aus	unterschiedlichen	Quellen,		
-  in	unterschiedlichen	Formaten,		
-  mit	unterschiedlichen	Metadaten,	
-  mit	unterschiedlichem	Vorwissen	über	Domänen	und	
-  mit	vielfäl-ger	Kontextualisierung		



KI in der Nussschale 

•	McCarthy	(1955,	Dartmouth	Summer	Research	Project	on			
			Ar-ficial	Intelligence;	McCarthy,	Minsky,	Rochester	und		
			Shannon)	
	
			„Die	Herstellung	einer	Maschine,	die	sich	auf	eine	Art	und				
			Weise	verhält,	die	wir	intelligent	nennen	würden,	wenn		
			ein	Mensch	sich	so	verhielte.“	

•	Maschine:	(mathema-sche)	Turingmaschine	als		
			Theoriebasis	bzw.	von-Neumann-Computer		<->	Algorithmus	
		
•	Künstliche	Intelligenz:	Algorithmisierung	der	menschlichen		
			Fähigkeit	zum	Problemlösen	(im	weitesten	Sinn)	



Zitat (1) 

„WissenschaXlich	interessant	ist	nicht	die	Frage:	„Was	ist	eine	
intelligente	Maschine?“	
Sondern:	„Wer	kann	eine	bes-mmte	Aufgabe	in	einem	
bes-mmten	Maßstab	lösen?“	
Dann	können	wir	vergleichen,	wer	diese	Aufgabe	am	besten	
löst:	ein	Mensch,	ein	Tier	oder	ein	Computer.	
Wenn	wir	das	so	sehen,	dann	ist	menschliche	Intelligenz	nur	ein	
Satz	an	Fähigkeiten,	den	wir	so	benannt	haben.	
	

Computer	und	Tiere	verfügen	über	andere	Fähigkeiten.	
Intelligenz	ist	nur	ein	Wort	–	nichts	Reales.“	
	
	(Prof.	Z.	Ghahramani,	U	Cambridge,	Direktor	Leverhulme	
Centre	for	the	Future	of	Intelligence,	in:	TU	intern,	Nr.	11/2017)	



NB: Wie ist Intelligenz definiert? 

•	Defini-on:	Fehlanzeige	(keine	integrale	Theorie)	
	
•	Varianten:	kogni-ve,	soziale,	emo-onale,	ra-onale,			
				ethologische	Intelligenz	...	Bauchgefühl	...	Krea-vität	
	
•	Fähigkeiten,	Kompetenzen,	...,	Inselbegabungen	
	
•	Kontext	der	Evolu-on:	adäquate	Verhaltsorganisa-on	in		
			einer	ökologischer	Nische	auf	Basis	des	Sensoriums	
	
•	Wahrnehmen,	(Mit-)Fühlen,	Entscheiden,	Sprechen,		
			Handeln,	...	in	zyklischer	Wechselwirkung	mit	Umgebung	
	
•	Rätsel	„Bewusstsein“:	Forschungsgegenstand	
	



Wieso ist all die KI Mathematik ...? 

•	StrukturwissenschaX	und	Kulturleistung	
	
•	Algebra,	...,	Gruppentheorie,	...,	Logik,	...,	Lineare		
			Algebra,	...	,Analysis,	...,	Dynamische	Systeme,	...	->	KI	
	
•	„computa-onal	theory“	:=	Algorithmus	

•	Defini-on	(Kurzform):	„Endliche	Zahl	elementarer		
		wohldefinierter	Schrine	einer	Berechnung,	die	bei			
		zulässiger	Eingabe	zu	einem	eindeu-gen	und	korrekten		
		Ergebnis	kommt.“	
	
•	Konsequenz:	elementare/repe--ve	Tä-gkeiten	bzw.			
			Handlungen	sind	im	Prinzip	algorithmisierbar	
	



... und was ist nun ein Algorithmus? 

•	Kulturleistung	und	StrukturwissenschaX	
	
•	Logik,	Boolsche	Algebra,	Gruppentheorie,	Lineare		
			Algebra,	Analysis,	Dynamische	Systeme,	...	
	
•	„computa-onal	theory“	:=	Algorithmus	

•	Defini(on	(Kurzform):	„Endliche	Zahl	elementarer	und	
			wohldefinierter	Schrine	einer	Berechnung,		
			die	bei	zulässiger	Eingabe	zu	einem	eindeu-gen	und				
			korrekten		Ergebnis	kommt.“	(vgl.	Turingmaschine)	
	
	•	Konsequenz:	elementare/repe--ve	Tä-gkeiten	bzw.			
			Handlungen	sind	im	Prinzip	algorithmisierbar	



... und „Maschinelles Lernen“? 

•	Maschinelles	=	algorithmisches	Lernen	(oder:	Erkennen)	
			-	aus	Daten	(mit	bekannter	Bedeutung/Seman-k	=	Vorwissen)	
			-	von	Ähnlichkeiten,	Typizität,	Verallgemeinerung,	...,Mustern,				
					Objekten,	Zusammenhängen,	...,(	Ir-)Regularität,	etc.	
	
•	„Hype“:	Neuronale	Netze	zur	Sprach-/Text-/Bilderkennung	
				-	Daten	als	„Vektoren“	->	Klassifika-on(sverfahren)	
				-	Sta-s-k	der	Daten	und	Komplexität(sbeherrschung)	
	
•	„Non-hype“:	Logische	Kalküle	
				-	Daten	als	„Ontologie“	->	Schlussfolgerung(sregeln)	
						(vgl.	seman-sches	Netz	und	Web	2.0)	
				-	Modellierung	des	Vorwissens	und	Komplexität(...)	



ML: Äpfel & Birnen 

x1	:=	Form	

x2	:=	Farbe	 Daten	als	Punkte		xi	=	(x1,	x2)T		der	Ebene	(Vektoren)	



Konklusio (auf die Schnelle) 

•	„DIE	künstliche	Intelligenz	als	ELWMS	gibt	es	nicht!“	
				-	große	Vielfalt	an	Modellen	und	Methoden	
				-	nicht	immer	verstandene	Grenzen	der	Theorie	
				-	hohe	Anforderungen	an	Datenqualität	
				-	nicht	immer	gewährleistete	Machbarkeit	(Echtzeipähigkeit,						
						Sicherheit,	etc.)	
				-	notwendige	Beherrschbarkeit	in	der	Anwendung/Nutzung	

•	Ergo:	„Dem	Inscheniör	ist	nichts	zu	schwör!“	(Erika	Fuchs)	
			-	klare	Zielsetzungen	und	Anforderungen	
			-	begründete	Auswahl	von	Modellen/Methoden/Werkzeugen	
			-	gesicherte	Qualität	der	Daten	
			-	standardisierte	Testverfahren	und	Qualitätsprüfung	(„TÜV“)	
			-	effek-ver/effizienter	Einsatz	in	Anwendungen	mit	Mehrwert	



Zitat (2) 

„Textdeutungen	auf	Knopfdruck	können	Computer	bislang	nicht	
liefern.	...	Dem	Computer	sind	Sinn	und	Bedeutung	gleichgül-g.	

(Prof.	Dr.	Sandra	Richter,	seit	Januar	2019	Direktorin	des	
Deutschen	Literaturarchivs	Marbach;	in:	SZ,	20.	April	2019,	S.	6)	

Sinnerfüllte	und	historisch	informierte	Textdeutungen	lassen	sich	
ebenso	wenig	maschinell	erzeugen	wie	zwischenmenschliche	
Erfahrungen	und	ausgewogene	Urteile.		
Algorithmen	für	Einordungsvermögen,	ästhe-schen	Sinn	und	
textsensible	Deutungen	sind	nicht	in	Aussicht.	...	

Den	Maschinen	sollten	wir	die	Chance	geben,	uns	dabei	
zu	unterstützen	–	mehr	jedoch	nicht.“	



Famous	Last	Words	

Hermeneu-cs				è	 ç Algorithmics/Informa-cs	iXMan_Lab	

•	Keep-the-Scholar-in-the-Loop-and-in-Control	(UI/UX)	
•	Visual	Programming	for	Joint	Experimenta-on	
•	Agility	and	Rapid	Prototyping	for	Workflow	Design/Support	
•	Plaporm	Independence	and	Interoperability	
•	Web-based	Plaporm	with	OpenX	(X=:	Data,	Methods,	Tools,	Services)	



	
	
	

	
	


